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Wakol GmbH
Bottenbacher Straße 30
66954 Pirmasens 
Telefon: +49 (0) 6331 8001-131
www.wakol.de

liefern. Für alle Anwendungen finden sich im Wakol 
Programm verarbeiterfreundliche Produkte die auch als 
sehr emissionsarm nach EMICODE EC1 PLUS eingestuft 
sind. Der Verleger kann mit Hilfe des QR-Codes auf jedem 
Etikett mit seinem Smartphone schnell auf die technische 
Information und das Sicherheitsdatenblatt sowie weitere 

Informationen zum Produkt wie z.B. den Verarbeitungs-
film zugreifen. So stehen ihm auch auf der Baustelle alle 
Informationen unmittelbar zur Verfügung. Über Änderun-
gen im Produktprogram kann sich der Verarbeiter zudem 
unter https://www.facebook.com/Wakol.Verlegewerkstoffe/ 
und https://twitter.com/Bauklebstoffe informieren.

Scheerer

Zäune und Carports mit  
Holz und Verstand
Bundesweit stattet Scheerer Gärten mit formschönen 
Zaunsystemen und Carports aus. Das Familienunterneh-
men ist bekannt für seinen hohen Qualitätsstandard und 
setzt ausschließlich auf Massivholz – ökologisch und 
pflegeleicht. Kunst- und Verbundwerkstoffe kommen bei 
Scheerer aus Überzeugung nicht zum Einsatz.

„Wir verarbeiten ausschließlich massives Naturholz 
– aber auf keinen Fall Kunststoffe, Spanplatten oder 
Holz-Kunststoff-Mischprodukte“, erklärt Günter Wolf, 
Vertriebsleiter bei Scheerer. Etwa 13.000 Kubikmeter 
Holz, das entspricht 500 LKW-Ladungen, verarbeitet das 
Werk im idyllischen Heideort Behren pro Jahr. Hobeln, 
Zuschnitt, Profilierung, Imprägnierung, Farbbehandlung 
und Zusammenbau – sämtliche Arbeitsschritte werden 
komplett in Behren ausgeführt. Sägewerke, überwiegend 

in Deutschland, liefern den Rohstoff: ausschließlich 
PEFC®- bzw. FSC®-zertifiziertes Holz aus nachhaltiger 
Waldwirtschaft. Ein Kernstück der Veredelung bildet die 
RAL-Kesseldruckimprägnierung, die das Holz dauerhaft 
haltbar macht. Vier Kesseldruckanlagen, die ein Holzvo-
lumen von bis zu 50 Kubikmeter gleichzeitig verarbeiten 
können, sorgen bei Scheerer für die gütegeprüfte 
Imprägnierung. Das Holz wird in großen Stahlkesseln mit 
einer Imprägnierlösung, deren Hauptbestandteil Kupfer-
verbindungen sind, behandelt. Aber erst die konsequente 
Holztrocknung und anschließend der in den Kesseln er-
zeugte Druck von bis zu zehn Bar macht den Unterschied 
zur oberflächlichen Imprägnierung aus. Die Wirkstoffe, die 
Holz dauerhaft vor Insekten, Pilzen und Fäulnis schützen, 
gelangen tief in das Material hinein, verbinden sich durch 
die sogenannte „Fixierung“ mit den Holzfasern. 

Zäune aus heimischem Kiefernholz sind dank der RAL-geprüften Kesseldruckimprägnierung extrem robust und dauerhaft haltbar
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Mit der Einführung der Neuheiten DISANO Saphir, 
DISANO Project und DISANO Smart Aqua baut HARO 
seine Designbodenkompetenz deutlich aus. Ob als 2 mm 
Sheetware für die vollflächige Verklebung (Project), als  
5 mm starke, wasserfeste Vollkunststoffversion mit 
Clickverbindung (Saphir) oder als 6 oder 9 mm Variante 
mit feuchtraumgeeigneter HDF Trägerplatte (Classic 
Aqua, Smart Aqua), das Designbodensortiment von 
HARO bietet für jeden Anwendungszweck und für jede 

Preisstufe das passende Angebot. Allen DISANO Böden ist 
aber eines gemein: Sie sind 100 Prozent frei von PVC und 
Weichmachern und damit wohngesund. 

Trendbewusst
Designböden liegen voll im Trend, vor allem, wenn Sie 
wie DISANO by HARO frei von PVC und Weichmachern 
sind. Das wird durch das Gütesiegel Blauer Engel sowie 
durch die Auszeichnung vom ECO-Institut eindrucksvoll 

Umweltschutz
In Sachen Umweltschutz weist Günter Wolf auf eine 
Fehlentwicklung hin: „Einerseits versucht unsere 
Gesellschaft, weniger Plastiktüten zu verwenden, aber 
ausgerechnet im Gartenbereich wird mit WPC & Co. 
immer mehr Plastik verbaut. Das ist ein Widerspruch, 
den die meisten Verbraucher nicht erkennen.“ Scheerer 
steuert gegen diesen Trend. „Wir möchten diese negativen 
ökologischen Auswirkungen nicht“, betont Wolf und 
er räumt gleichzeitig mit dem Gerücht auf, dass Holz 
eine intensive Pflege benötige: „Dass man Holzprodukte 
im Außenbereich dauernd anstreichen müsse, ist ein 
Märchen. Bei druckimprägniertem Holz ist das überhaupt 
nicht nötig. Das hält ohne jegliche Nachbehandlung 20 
Jahre und länger.“

Scheerer gehört zu den Vorreitern bei der Verwendung 
von Douglasienholz, das von Natur aus fäulnishemmende 

(u.a. Gerbsäure) Stoffe in sich trägt und deshalb auch 
unbehandelt sehr haltbar ist. 60 Prozent der Schee-
rer-Produkte bestehen aus Douglasie. Es dominieren 
Ausführungen in Naturholzfarben oder Grau. Bei den 
Carports sind Modelle in klaren Formen gefragt, häufig 
auch mit kräftigen Farben veredelt. Sämtliche Bestellun-
gen werden auftragsbezogen, nach den Kundenwünschen 
und auf Maß, gefertigt.

Daten und Fakten
Auf einem Werksgelände von 90.000 Quadratmetern 
produziert das Holz- und Imprägnierwerk Scheerer mit 
85 speziell qualifizierten Mitarbeitern Gartenzäune und 
Carports in unzähligen Variationen. Um diese Vielfalt 
zu erreichen, sind unter anderem vier Hobelanlagen, 
vier Kesseldruckanlagen und drei Farbbeschichtungs-
maschinen im Einsatz. Die Produkte von Scheerer gehen 
bundesweit ausschließlich an den Fachhandel.

HARO

HARO baut 
Designbodenkompetenz aus

Erich Scheerer GmbH Holz- und Imprägnierwerk
Behrener Dorfstraße 2
29365 Sprakensehl-Behren 
Telefon: +49 (0) 58 37/97 97-0
www.scheerer.de

Links: Carports aus Leimholz mit deckender Farbbeschichtung ab Werk. Rechts: Begeistern nicht nur Skandinavien-Fans: Die Scheerer-Sichtschutz
elemente  im Lasurton Schwedenrot, ökologisch und pflegeleicht	 Bilder: Scheerer (3)

Für die junge Generation eignet sich der DISANO Life in besonderer Weise, ideal geeignet für den Einstieg in die wohngesunde Designbodenwelt


